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BRÜSSEL

Die Sitzung wird am Mittwoch, 23. Januar 2013, um 15.05 Uhr unter dem Vorsitz von 
Graham Watson (Vorsitzender) eröffnet.

1. Annahme des Entwurfs der Tagesordnung (PE497.309)

Der Entwurf der Tagesordnung wird – auf Ersuchen von Herrn Leinen – unter 
Hinzufügung eines Punktes betreffend die Gewalt gegen Frauen in Indien  
angenommen.

2. Genehmigung des Entwurfs des Protokolls der Sitzung vom 28. November 2012

Der Entwurf des Protokolls wird ohne Änderungen angenommen.

3. Mitteilungen des Vorsitzes

Sir Graham Watson heißt alle Anwesenden willkommen, darunter Frau Kristine de 
Mulder, Generaldirektorin von Europalia International, die einen Vortrag über 
„Europalia-Indien“ halten wird; Frau Pooja Kapur und Frau Soumya 
Chandrashekharachari von der indischen Botschaft; Frau Maria Castillo Fernandez, 
Leiterin des Indien-Referats im EAD und Herr Giuseppe Busini, der Richard 
Wilkinson ablösen und dessen Verantwortungsbereiche für die Beziehungen mit dem 
EP übernehmen wird.

4. Ausführungen zu „Europalia-Indien“ von Europalia International

Sir Graham Watson erteilt Frau de Mulder das Wort. Er merkt an, dass sie über das 
vom 4. Oktober 2013 bis 26. Januar 2014 laufende „Europalia-Indien“-Programm 
sprechen wird. Er setzt die Delegationsmitglieder davon in Kenntnis, dass Frau de 
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Mulder, seit März 2003 Generaldirektorin von Europalia International, für mehrere 
größere Kunstfestivals verantwortlich gewesen sei, die Italien, Russland, Europa, 
China und Brasilien gewidmet waren. 

Frau de Mulder beginnt ihre Ausführungen mit einem Überblick über das Konzept von 
Europalia, ein zweimal pro Jahr stattfindendes Kunstfestival, das 1969 ins Leben 
gerufen wurde. Jedes Festival sei einer bestimmten Kultur oder einem bestimmten 
Land zugedacht und umfasse ein multidisziplinäres Programm bestehend aus 
mehreren hundert künstlerischen Veranstaltungen, die hauptsächlich in Belgien und 
Nachbarländern stattfinden. 
Die Festivals lockten für gewöhnlich bis zu 1,5 Millionen Besucher an. Die 
Vorbereitungen dauerten bis zu 36 Monate lang und basierten auf einer 
Rahmenvereinbarung mit dem jeweiligen Land. Die Veranstaltungen würden vom 
Land selbst und von Europalia kofinanziert. Die jüngsten Festivals seien über 
europäische Länder hinausgegangen und Russland, China und Brasilien zugedacht 
gewesen. 

Das Hauptthema der kommenden Ausstellung sei „Begegnungen mit Indien“, und es 
werde sieben „Cluster“ oder Themen geben. Diese Cluster seien „indische 
Körperkunst“; „Indomanie“; „das Indien von morgen“; die „lebende Tradition“; 
Wasser; Bollywood und die indische Diaspora. Das Festival beginne am 
4. Oktober 2013 im BOZAR mit einer Ausstellung zum Thema „Die indische 
Körperkunst“, die vom indischen Präsidenten Mukherjee und der belgischen 
Königsfamilie eröffnet werde. Die zweite Hauptausstellung werde ebenso im BOZAR 
zum Thema „Indomanie“ stattfinden und sich mit der Frage befassen, inwieweit die 
indische Kunst die Europäische Kunst beeinflusst hat. In der Woche vom 
20. Oktober 2013 werde ein Bollywood-Festival am Place Flagey stattfinden. Es 
werde künstlerische Veranstaltungen an insgesamt 150 Plätzen in Belgien und 
Nachbarländern geben.

Frau de Mulder versichert Frau Kolarska-Bobińska, dass die Delegation von neuen 
Entwicklungen hinsichtlich Europalia in den kommenden Monaten in Kenntnis gesetzt 
werden könne. Sie informiert Herrn Pirker, dass Europalia ausgezeichnete 
Möglichkeiten zur Entwicklung von Geschäftskontakten biete und viele 
Handelskammern beteiligt seien. Sie weist Herrn Newton Dunn darauf hin, dass es 
eines der Hauptziele der Ausstellung sei, die große Vielfalt Indiens und die 
Reichhaltigkeit von Kulturen zu präsentieren. 

Sir Graham Watson betont, dass ein kulturelles Verständnis unerlässlich für die 
Entwicklung langfristiger Beziehungen sei und bittet Frau de Mulder, die Delegation 
über Entwicklungen auf dem Laufenden zu halten.

5. Tätigkeiten der Delegation im Jahr 2013

Sir Graham Watson benachrichtigt die Delegation daraufhin über den Vorschlag, in 
Kalenderwoche 18 nach Indien zu reisen. Es könnten indessen keine endgültigen 
Vorbereitungen getroffen werden, bevor die Konferenz der Präsidenten nicht über das 
Tätigkeitsprogramm der Delegation für 2013 entschieden hat. Zudem müssten die 
Reisequoten geklärt werden. Er nimmt den Vorschlag von Herrn Leinen, entweder 
nach Assam oder Orisha zu reisen, und die Vorschläge der EU-Delegation in Delhi, 
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Kolkata oder Bangalore als Reiseziel zu wählen, zur Kenntnis. 

Herr Leinen wiederholt seinen Vorschlag und verweist auf die „Konflikte“, die sich in 
beiden Regionen zutragen.

Frau Collin-Langen äußert ihr Interesse, an der Delegationsreise teilzunehmen. Sir 
Graham Watson merkt an, dass Delegationsmitglieder, die teilnehmen möchten, ihre 
politischen Berater davon in Kenntnis setzen sollten.

Herr Newton Dunn bekundet sein Interesse, von der EU finanzierte 
Entwicklungsprojekte zu besichtigten, um die Wirkung von EU-Unterstützung zu 
beurteilen.

Frau Kolarska-Bobińska verweist auf die zwei jüngsten Entschließungen des EP zur 
Diskriminierung aufgrund der Kastenzugehörigkeit und zur Situation der Frauen in 
Indien. Sie möchte, dass man sich im Rahmen des Besuchs sozialen und kulturellen 
Fragen zuwende.  

Herr Leinen möchte die Situation von Frauen in Indien ansprechen.

Sir Graham Watson bedankt sich bei den Delegationsmitgliedern. Er macht zudem 
nähere Angaben zu den Vorschlägen der EU-Delegation, die unter anderem Folgendes 
umfassen:

 ein Treffen mit den Generalsekretären des Lok Sabha und des Raiya Sabha, um die 
bestehende Zusammenarbeit zwischen dem EP und dem indischen Parlament zu 
erörtern und die Schaffung der Freundschaftsgruppe zu fördern; 

 ein Arbeitsessen oder eine ähnliche Veranstaltung mit dem Abgeordnetenforum des 
FICCI; ein Vortrag von ECHO über Themen wie die Ernährung in Indien, die Dalits 
oder ECHO-Projekte in Indien; 

 die Teilnahme von Mitgliedern des Europäischen Parlaments an der Initiative „Europa 
in Deiner Schule“ im Rahmen des 50-jährigen Bestehens der Beziehungen EU-Indien; 

 Sitzungen zu den Themen Migration und Mobilität; 

 die Umwelt und Besichtigung eines von der EU geförderten Elektronikschrott-
Projekts; 

 ein die Menschenrechte betreffendes Rundtischgespräch zum Thema die Rechte der 
Frau.   

Dies seien alles „hilfreiche und nützliche Vorschläge“, so Sir Graham Watson.

Herr Pirker argumentiert, dass dieselben Prioritäten wie bei dem Besuch im Vorjahr 
gesetzt werden sollten, mit denen er sehr zufrieden gewesen sei. Indien repräsentiere 
einen riesigen Markt für Investitionen durch europäische Unternehmen und es sei von 
entscheidender Bedeutung, die „wirtschaftlichen Brücken“ zu stärken. Er sei auch 
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daran interessiert, einen ganzen oder einen halben Tag damit zu verbringen, sich mit 
der Delegation den „kulturellen Eigenheiten“ Indiens zuzuwenden.

Frau Kolarska-Bobińska stimmt überein, dass es wichtig sei, sich kulturellen Fragen 
zu widmen. Sie fragt zudem nach dem derzeitigen Stand des Freihandelsabkommens 
EU-Indien.

Frau Castillo Fernandez vom EAD betont, dass bei den Verhandlungen Fortschritte 
erzielt und große Anstrengungen bei der Klärung noch anstehender Fragen gemacht 
würden. Sie äußert sich mit „vorsichtigem Optimismus“ über die Ergebnisse und 
verweist auf die Reformen, die in den vergangenen Monaten in Indien eingeleitet 
wurden. 

Herr Angourakis möchte gerne mehr über die derzeitige Denkweise bezüglich 
außenpolitischer Fragen in Indien erfahren. Er macht den Vorschlag, sich mit dem 
Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten im indischen Parlament zu treffen. Er sei 
zudem daran interessiert, sich mit Mitgliedern des Ausschusses für soziale 
Angelegenheiten und mit Vertretern von Arbeitnehmerverbänden zu treffen. 

Sir Graham Watson bedankt sich bei den Delegationsmitgliedern für ihre Vorschläge 
und verspricht, diese weiterzuleiten. Er verweist auf die jüngsten Entschließungen des 
Europäischen Parlaments zur Situation der Frauen in Indien und zur Diskriminierung 
aufgrund der Kastenzugehörigkeit. Er betont, dass es nicht die Absicht des Parlaments 
sei, „sich gegen Indien zu verbünden“. Er merkt an, dass es nachweislich Fälle von 
Diskriminierung aufgrund der Kastenzugehörigkeit in etwa 25 Ländern gebe und die 
Vereinten Nationen sich der Sache angenommen hätten. Die UN hätten in der Tat die 
Situation der Roma in Europa als ein Beispiel für Diskriminierung aufgrund der 
Kastenzugehörigkeit bezeichnet. Er weist zudem mit Nachdruck darauf hin, dass 
Gewalt gegen Frauen durchaus ein weltweites Phänomen darstelle, dass aber der 
jüngste Fall einer Massenvergewaltigung in Delhi besonders großes Entsetzen 
hervorgerufen hätte. Er hofft, dass es während des nächsten Delegationsbesuchs Zeit 
für eine Aussprache über diese Themen mit indischen Abgeordneten gebe.

6. Verschiedenes

Frau McIntyre bringt das Thema Todesstrafe in Indien zur Sprache und verweist auf 
die zum Ausdruck gebrachten Besorgnisse vieler ihrer Wähler, die der Sikh-Religion 
angehören. Sie habe sich mit einem Schreiben an den Botschafter gewandt, aber noch 
keine Antwort erhalten, und möchte, dass die Angelegenheit auf die Tagesordnung 
einer der nächsten Sitzungen gesetzt wird.

Frau Kapur von der indischen Botschaft verweist auf ein Schreiben des 
Premierministers Singh an den ehemaligen Präsidenten Buzek, in dem betont werde, 
dass Indien ein Rechtsstaat sei und die Todesstrafe nur in den „allerseltensten“ Fällen 
angewendet werde. Das Europäische Parlament möge den Grundsatz der 
Nichtintervention in Indiens interne Angelegenheiten wahren. Sie merkt an, dass in 
Indien derzeit eine große Aussprache über die Todessprache geführt werde, und dass 
es in der Tat Forderungen gegeben hätte, die Todesstrafe bei denjenigen anzuwenden, 
die sich der jüngsten Massenvergewaltigung in Delhi schuldig gemacht haben. Sie 
verspricht, das Schreiben von Frau McIntyre weiterzubehandeln.
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Frau Kolarska-Bobińska befürchtet, dass es infolge des Vergewaltigungsfalls in Delhi 
zunehmende Forderungen nach einer umfassenderen Anwendung der Todesstrafe 
geben werde.

Herr Pirker betont, dass die EU nicht als Lehrmeister gegenüber Indien auftreten oder 
sich als das einzige Gesellschaftsmodell profilieren sollte. Die EU müsse mehr 
Akzeptanz aufbringen und ihre Beziehungen zu Indien nicht gefährden.

Frau Castillo Fernandez betont, dass die EU einen deutlichen und prinzipientreuen 
Standpunkt gegen die Todesstrafen unter allen Umständen dargelegt hätte. Die EU 
verfolge aufmerksam die Aussprache über die Todesstrafe in Indien. Der 
Menschenrechtsdialog mit Indien, der vertagt wurde, wäre eine Gelegenheit gewesen, 
diesen Sachverhalt anzusprechen. Sie fügt hinzu, dass am 30. Januar ein Treffen 
zwischen dem indischen Außenminister und Lady Ashton stattfinden und der 
Gemischte Ausschuss am 4. Februar zusammenkommen werde. Das Gipfeltreffen 
EU-Indien werde im Frühjahr abgehalten. Es sei jedoch unerlässlich, dieses zeitlich 
mit dem Ergebnis der Verhandlungen über das Freihandelsabkommen abzustimmen.

7. Zeitpunkt und Ort der nächsten Sitzung

Sir Graham Watson dankt den Delegationsmitgliedern und weist darauf hin, dass die 
nächste Delegationssitzung für den 20. März um 15.00 Uhr in Brüssel anberaumt ist.

Schluss der Sitzung: 15.05 Uhr.



PE503.480v01-00 6/8 PV\928671DE.doc

DE

ПРИСЪСТВЕН ЛИСТ/LISTA DE ASISTENCIA/PREZENČNÍ LISTINA/DELTAGERLISTE/ 
ANWESENHEITSLISTE/KOHALOLIJATE NIMEKIRI/ΚΑΤΑΣΤΑΣΗ ΠΑΡΟΝΤΩΝ/RECORD OF ATTENDANCE/ 

LISTE DE PRÉSENCE/ELENCO DI PRESENZA/APMEKLĒJUMU REĢISTRS/DALYVIŲ SĄRAŠAS/JELENLÉTI ÍV/ 
REĠISTRU TA' ATTENDENZA/PRESENTIELIJST/LISTA OBECNOŚCI/LISTA DE PRESENÇAS/LISTĂ DE PREZENŢĂ/ 

PREZENČNÁ LISTINA/SEZNAM NAVZOČIH/LÄSNÄOLOLISTA/DELTAGARLISTA

Бюро/Mesa/Předsednictvo/Formandskabet/Vorstand/Juhatus/Προεδρείο/Bureau/Ufficio di presidenza/Prezidijs/Biuras/Elnökség/ 
Prezydium/Birou/Predsedníctvo/Predsedstvo/Puheenjohtajisto/Presidiet (*)

Charalampos Angourakis, Lena Kolarska-Bobińska, Graham Watson

Членове/Diputados/Poslanci/Medlemmer/Mitglieder/Parlamendiliikmed/Μέλη/Members/Députés/Deputati/Deputāti/Nariai/Képviselõk/ 
Membri/Leden/Posłowie/Deputados/Deputaţi/Jäsenet/Ledamöter

Birgit Collin-Langen, Jo Leinen, Anthea McIntyre, Bill Newton Dunn, Silvia-Adriana Ţicău

Заместници/Suplentes/Náhradníci/Stedfortrædere/Stellvertreter/Asendusliikmed/Αναπληρωτές/Substitutes/Suppléants/Supplenti/ 
Aizstājēji/Pavaduojantys nariai/Póttagok/Sostituti/Plaatsvervangers/Zastępcy/Membros suplentes/Supleanţi/Náhradníci/Namestniki/ 
Varajäsenet/Suppleanter

Hubert Pirker

187 (2)

193 (3)

49 (6) (Точка от дневния ред/Punto del orden del día/Bod pořadu jednání (OJ)/Punkt på dagsordenen/Tagesordnungspunkt/Päevakorra 
punkt/Ημερήσια Διάταξη Σημείο/Agenda item/Point OJ/Punto all'ordine del giorno/Darba kārtības punkts/Darbotvarkės punktas/ 
Napirendi pont/Punt fuq l-aġenda/Agendapunt/Punkt porządku dziennego/Ponto OD/Punct de pe ordinea de zi/Bod programu schôdze/ 
Točka UL/Esityslistan kohta/Föredragningslista punkt)

Наблюдатели/Observadores/Pozorovatelé/Observatører/Beobachter/Vaatlejad/Παρατηρητές/Observers/Observateurs/Osservatori/ 
Novērotāji/Stebėtojai/Megfigyelők/Osservaturi/Waarnemers/Obserwatorzy/Observadores/Observatori/Pozorovatelia/Opazovalci/ 
Tarkkailijat/Observatörer

По покана на председателя/Por invitación del presidente/Na pozvání předsedy/Efter indbydelse fra formanden/Auf Einladung des 
Vorsitzenden/Esimehe kutsel/Με πρόσκληση του Προέδρου/At the invitation of the Chair(wo)man/Sur l'invitation du président/ 



PV\928671DE.doc 7/8 PE503.480v01-00

DE

Su invito del presidente/Pēc priekšsēdētāja uzaicinājuma/Pirmininkui pakvietus/Az elnök meghívására/Fuq stedina tal-President/ 
Op uitnodiging van de voorzitter/Na zaproszenie Przewodniczącego/A convite do Presidente/La invitaţia preşedintelui/Na pozvanie 
predsedu/Na povabilo predsednika/Puheenjohtajan kutsusta/På ordförandens inbjudan

Mulder - Tesch (Europalia International)

Съвет/Consejo/Rada/Rådet/Rat/Nõukogu/Συμβούλιο/Council/Conseil/Consiglio/Padome/Taryba/Tanács/Kunsill/Raad/Conselho/ 
Consiliu/Svet/Neuvosto/Rådet (*)

Комисия/Comisión/Komise/Kommissionen/Kommission/Euroopa Komisjon/Επιτροπή/Commission/Commissione/Komisija/Bizottság/ 
Kummissjoni/Commissie/Komisja/Comissão/Comisie/Komisia/Komissio/Kommissionen (*)

Busini - Castillo

Други институции/Otras instituciones/Ostatní orgány a instituce/Andre institutioner/Andere Organe/Muud institutsioonid/ 
Άλλα θεσμικά όργανα/Other institutions/Autres institutions/Altre istituzioni/Citas iestādes/Kitos institucijos/Más intézmények/ 
Istituzzjonijiet oħra/Andere instellingen/Inne instytucje/Outras Instituições/Alte instituţii/Iné inštitúcie/Druge institucije/Muut 
toimielimet/Andra institutioner/organ

  

Други участници/Otros participantes/Ostatní účastníci/Endvidere deltog/Andere Teilnehmer/Muud osalejad/Επίσης Παρόντες/Other 
participants/Autres participants/Altri partecipanti/Citi klātesošie/Kiti dalyviai/Más résztvevők/Parteċipanti oħra/Andere aanwezigen/ 
Inni uczestnicy/Outros participantes/Alţi participanţi/Iní účastníci/Drugi udeleženci/Muut osallistujat/Övriga deltagare

Kapur - Soumya (Indian Embassy). Fozie (Pakistan Embassy). Sjödin (Human Rights Watch). Hillmann - Terry - Bartl - Mantel -
Sanchez - Sharma - Eberlen - Razumkova - Datar - Bernhard (MEP's assist.).

Секретариат на политическите групи/Secretaría de los Grupos políticos/Sekretariát politických skupin/Gruppernes sekretariat/ 
Sekretariat der Fraktionen/Fraktsioonide sekretariaat/Γραμματεία των Πολιτικών Ομάδων/Secretariats of political groups/Secrétariat des 
groupes politiques/Segreteria gruppi politici/Politisko grupu sekretariāts/Frakcijų sekretoriai/Képviselőcsoportok titkársága/Segretarjat 
gruppi politiċi/Fractiesecretariaten/Sekretariat Grup Politycznych/Secr. dos grupos políticos/Secretariate grupuri politice/Sekretariát 
politických skupín/Sekretariat političnih skupin/Poliittisten ryhmien sihteeristöt/Gruppernas sekretariat

PPE

S&D

ALDE

ECR

Verts/ALE

GUE/NGL

EFD

NI

Mitsopoulos - Marciniak

Williams

Pondelek

De Fabrins

Gerasimos



PE503.480v01-00 8/8 PV\928671DE.doc

DE

Кабинет на председателя/Gabinete del Presidente/Kancelář předsedy/Formandens Kabinet/Kabinett des Präsidenten/Presidendi 
kantselei/Γραφείο Προέδρου/President's Office/Cabinet du Président/Gabinetto del Presidente/Priekšsēdētāja kabinets/Pirmininko 
kabinetas/Elnöki hivatal/Kabinett tal-President/Kabinet van de Voorzitter/Gabinet Przewodniczącego/Gabinete do Presidente/ 
Cabinet Preşedinte/Kancelária predsedu/Urad predsednika/Puhemiehen kabinetti/Talmannens kansli

Кабинет на генералния секретар/Gabinete del Secretario General/Kancelář generálního tajemníka/Generalsekretærens Kabinet/ 
Kabinett des Generalsekretärs/Peasekretäri büroo/Γραφείο Γενικού Γραμματέα/Secretary-General's Office/Cabinet du Secrétaire 
général/Gabinetto del Segretario generale/Ģenerālsekretāra kabinets/Generalinio sekretoriaus kabinetas/Főtitkári hivatal/Kabinett tas-
Segretarju Ġenerali/Kabinet van de secretaris-generaal/Gabinet Sekretarza Generalnego/Gabinete do Secretário-Geral/Cabinet Secretar 
General/Kancelária generálneho tajomníka/Urad generalnega sekretarja/Pääsihteerin kabinetti/Generalsekreterarens kansli

Генерална дирекция/Dirección General/Generální ředitelství/Generaldirektorat/Generaldirektion/Peadirektoraat/Γενική Διεύθυνση/ 
Directorate-General/Direction générale/Direzione generale/Ģenerāldirektorāts/Generalinis direktoratas/Főigazgatóság/Direttorat 
Ġenerali/Directoraten-generaal/Dyrekcja Generalna/Direcção-Geral/Direcţii Generale/Generálne riaditeľstvo/Generalni direktorat/ 
Pääosasto/Generaldirektorat

DG PRES

DG IPOL

DG EXPO

DG COMM

DG PERS

DG INLO

DG TRAD

DG INTE

DG FINS

DG ITEC

Yan

Правна служба/Servicio Jurídico/Právní služba/Juridisk Tjeneste/Juristischer Dienst/Õigusteenistus/Νομική Υπηρεσία/Legal Service/ 
Service juridique/Servizio giuridico/Juridiskais dienests/Teisės tarnyba/Jogi szolgálat/Servizz legali/Juridische Dienst/Wydział prawny/ 
Serviço Jurídico/Serviciu Juridic/Právny servis/Pravna služba/Oikeudellinen yksikkö/Rättstjänsten

Секретариат на комисията/Secretaría de la comisión/Sekretariát výboru/Udvalgssekretariatet/Ausschusssekretariat/Komisjoni 
sekretariaat/Γραμματεία επιτροπής/Committee secretariat/Secrétariat de la commission/Segreteria della commissione/Komitejas 
sekretariāts/Komiteto sekretoriatas/A bizottság titkársága/Segretarjat tal-kumitat/Commissiesecretariaat/Sekretariat komisji/ 
Secretariado da comissão/Secretariat comisie/Sekretariat odbora/Valiokunnan sihteeristö/Utskottssekretariatet

Boden

Сътрудник/Asistente/Asistent/Assistent/Assistenz/Βοηθός/Assistant/Assistente/Palīgs/Padėjėjas/Asszisztens/Asystent/Pomočnik/ 
Avustaja/Assistenter

Mollet

* (P) = Председател/Presidente/Předseda/Formand/Vorsitzender/Esimees/Πρόεδρος/Chair(wo)man/Président/Priekšsēdētājs/Pirmininkas/ 
Elnök/President/Voorzitter/Przewodniczący/Preşedinte/Predseda/Predsednik/Puheenjohtaja/Ordförande

(VP) = Заместник-председател/Vicepresidente/Místopředseda/Næstformand/Stellvertretender Vorsitzender/Aseesimees/Αντιπρόεδρος/ 
Vice-Chair(wo)man/Vice-Président/Priekšsēdētāja vietnieks/Pirmininko pavaduotojas/Alelnök/Viċi President/Ondervoorzitter/ 
Wiceprzewodniczący/Vice-Presidente/Vicepreşedinte/Podpredseda/Podpredsednik/Varapuheenjohtaja/Vice ordförande

(M) = Член/Miembro/Člen/Medlem./Mitglied/Parlamendiliige/Μέλος/Member/Membre/Membro/Deputāts/Narys/Képviselő/ 
Membru/Lid/Członek/Membro/Membru/Člen/Poslanec/Jäsen/Ledamot

(F) = Длъжностно лице/Funcionario/Úředník/Tjenestemand/Beamter/Ametnik/Υπάλληλος/Official/Fonctionnaire/Funzionario/ 
Ierēdnis/Pareigūnas/Tisztviselő/Uffiċjal/Ambtenaar/Urzędnik/Funcionário/Funcţionar/Úradník/Uradnik/Virkamies/Tjänsteman


